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| | Bürozeiten: mo 16-18Uhr die 9-14 Uhr, on
Anden stellvertretenden Vorsitzenden do 9-14 Uhr \BE
des UIV-Ausschusses BürgerInnensprechstunde: a
Herrn Waldschmidt Z—— Montags 17-18 Uhr | m
SPD-Fraktion 0 EL j a22Rathaus Bergisch Gladbach = A. a)
Adenauerplatz 1, 51465 Bergisch Gladbach

Betreff: . Antrag für den UIV-Ausschuss am 12.12.2007

Sehr geehrter Herr Waldschmidt, .
wir bitten Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung des UTV-Ausschusses vom 12.12.2007
zu setzen:

Antrag: .
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, in der nächsten Sitzung des UIV-Ausschusses über die

- Fortschritte in der Umsetzung der EU-Umgebungslärmrichtlinie in Bezug auf den Ballungs- Emm
raum Köln-Leverkusen-Bergisch Gladbach zu berichten. \ .

Insbesondere soll über die Messergebnisse bei der Aufstellung der strategischen Lärmkarten |
sowie über die Beteiligung der Gemeinde Bergisch Gladbach bei der Abgrenzung des ı
Ballungsraumes berichtet werden. = | .

Begründung: _
. Strategische Lärmkarten sind bis spätestens bis zum 30.06.2007 für Ballungsräume mit über 2

\ 250.000 Einwohnern für die Hauptverkehrsstraßen, Haupteisenbahnstrecken und Hauptver-
kehrsflughäfen aufzustellen. Da mit Ballungsräumen nach der Verordnung das Gebiet oder

mehrere Gebietsteile einer Gemeinde oder mehrere zusammen liegende Gemeinden mit insge- Be
samt mehr als 100.000 Einwohnern und mit einer Bevölkerungsdichte von 1.000 Einwohnern
oder mehr je Quadratkilometer gemeint sind, ist sicher von niemandem anzuzweifeln, dass

diese Kriterien für Köln, Leverkusen und Bergisch Gladbach erfüllt sind. Damit muss es die
Strategische Lärmkarte bei der zuständigen Behörde bereits geben und vorher muss die Stadt s

| Bergisch Gladbach an der Abgrenzung der betroffenen Gebiete beteiligt worden sein. .
Es ist mehr als interessant zu erfahren, in welcher Weise das Stadtgebiet von Bergisch Glad-

bach von der A 4 und dem Flughafen Köln/Bonn belastet ist. 0 .

Mit freundlichen Grüßen |

KB |
Anlagen: | | n

1. _ Informationsschrift des VCD | . |

2. Auszug aus der Verordnung zur Umsetzung der EU ULR BUNDNIS 90 S
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| Wulagd(2)
’ BMU - Referat 1617 - Bonn, 31.01.2005

IG 17 - 41008/5 .

RefL.:MR Dr. Feldmann . Hausruf: 2440, 2443
Ref: RR'n z.A. Scholz

BMVBW - Referat $ 13
S 13/00.03.50-61

RefL.: RDStrick Hausruf: 5130, 5133

Ref: ORRSpringe

Entwurf einer

| ... Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-
= gesetzes (Verordnung über die Strategische Lärmkartierung —

'  .. BImSchV)*

Auf Grund des $ 47m Abs. 1 und 2 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vom 26. September 2002 (BGBl. 1S. 3830), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom ... (BGBI.IS. ...), verordnet die Bundesregierung nach
Anhörungderbeteiligten Kreise:

1 Abschnitt1. Allgemeine Vorschriften

31 Anwendungsbereich

} - Diese Verordnung gilt für die Kartierung von Umgebungslärm, dem Menschen ausgesetzt
sind. Sie enthält inhaltliche und verfahrensrechtliche Anforderungen an Strategische
Lärmkarten nach $ 47c des Bundes-Immissionsschutzgesetzes, die bei der Aufstellung und
Überarbeitung der Karten zu erfüllen sind.

$2 Begriffsbestimmungen

. Im Sinne dieser Verördnung bedeuten die Begriffe
1. Ballungsraum: . .

u das Gebiet oder mehrere Gebietsteile einer Gemeinde oder mehrerer zusammenliegender
.. Gemeinden mitinsgesamt mehr als 100 000 Einwohnern und mit jeweils einer

Bevölkerungsdichte von1000 Einwohnern oder mehr je Quadratkilometer bezogen auf

das Gemeindegebiet bzw. den Gebietsteil, einschließlich der Gebietsteile mit einer

* DieRechtsverordnung dient der Umsetzung der Richtlinie 2002/49/EG des Europäischen Parlaments und
des Rates vom 25. Juni 2002 über die Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm (ABl. EG Nr. L 189
S. 12) in deutsches Recht.



geringeren Bevölkerungsdichte, wenn diese Gebietsteile dazu dienen, für den "
Ballungsraum eine geschlossene Fläche zu bilden;

2. Hauptlärmquelle:
- eine Hauptverkehrsstraße, eine Haupteisenbahnstrecke, ein Hauptverkehrsflughafen oder
eine sonstige Hauptlärmquelle;

3. Hauptverkehrsstraße:
eine Straße des überörtlichen Verkehrs oder auch eine sonstige grenzüberschreitende
Straße, jeweils mit einem Verkehrsaufkommen von über 3 Millionen Kraftfahrzeugen
‚pro Jahr;

4. Haupteisenbahnstrecke:
ein Schienenweg von Eisenbahnen nach dem Allgemeinen Eisenbahngesetz mit einem
Verkehrsaufkommen von über 30 060 Zügen pro Jahr;

5. Hauptverkehrsflughafen: zu
ein Verkehrsflughafenmit einem Verkehrsaufkommen von über 50 000 Bewegungen
pro Jahr (wobei mit „Bewegung“ der Start oder die Landung bezeichnet wird), hiervon
sind ausschließlich der Ausbildung dienende Bewegungen mit Leichtfiugzeugen

ausgenommen;
6. sonstige Hauptlärmquelle: '

a) eine Straße mit einem Verkehrsaufkommen von über 1,5 Millionen Kraftfahrzeugen

. pro Jahr, soweit nicht bereits von Nummer 3 erfasst,.
b) ein Schienenweg von Eisenbahnen nach dem Allgemeinen Eisenbahngesetz mit

einem Verkehrsaufkommen von über 15 000 Zügen pro Jahr, soweit nicht bereits von
Nummer 4 erfasst,

c) ein Schienenweg von Straßenbahnen im Sinne des $ 4 des

'Personenbeförderungsgesetzes mit einem Verkehrsaufkommen von über 15 000

‘ Zügen pro Jahr,
d) ein Flugplatz für den zivilen Luftverkehr mit einem Verkehrsaufkommen von über

25 000 Bewegungen pro Jahr (wobei mit „Bewegung“ der Start oder die Landung
bezeichnet wird) von Flugzeugen, soweit nicht bereits von Nummer 5 erfasst,

. e) einIndustrie-oder Gewerbegelände, auf dem sich eine oder mehrere Anlagen im
Sinne der 4. BImSchV befinden, die in besonderer Weise geeignet sind,
Umgebungslärm hervorzurufen,

f) ein Hafen für die Binnen- oder Seeschifffahrt mit einer Gesamtumschlagsleistung
von mehr als 1,5 Millionen Tonnen pro Jahr.

}

1.1 Abschnitt 2. Hauptlärmqueilen und Ballungsräume

$3 Mitteilung des Bestandes u

(1) Die nach $ 471 Abs. 2 und 3 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zuständigen
Behörden teilen der in Absatz 5 angegebenen Stelle zum 30. Juni 2005 den Bestand an
11. Ballungsräumen mit mehr als 250 000 Einwohnern,
2. Hauptverkehrsstraßen und Haupteisenbahnstrecken in Ballungsräumen mit mehr als

250 000 Einwohnern, 0

3. Hauptverkehrsstraßen mit einem Verkehrsaufkommen von über 6 Millionen
Kraftfahrzeugen pro Jahr außerhalb von Ballungsräumen mit mehr als 250 000
Einwohnern, -



- 4. Haupteisenbahnstrecken mit einen Verkehrsaufkommen von über 60 000 Zügen pro
Jahr außerhalb von Ballungsräumen mit mehr als 250 000 Einwohnern,

5. Hauptverkehrsflughäfen,

mit.

(2) In gleicher Weise ist zum 31. Dezember 2008 der Bestand an
1. Ballungsräumen mit bis zu 250 000 Einwohnern,
2. Hauptverkehrsstraßen mit einem Verkehrsaufkommen von bis zu 6 Millionen

Kraftfahrzeugen pro Jahr.außerhalb von Ballungsräumen mit mehr als 250 000
Einwohnern, .

3. Haupteisenbahnstrecken mit einem Verkehrsaufkommen von bis-zu 60 000 Zügen pro 2
Jahr außerhalb von Ballungsräumen mit mehr als 250 000 Einwohnern, -.

mitzuteilen. Ebenso ist zu diesem Zeitpunkt eine Erweiterung oder eine Verminderung
gegenüber dem gemäß Absatz 1 mitgeteilten Bestand in den dort genannten Bereichen
mitzuteilen.

. (3) In gleicher Weise ist zum 30. Juni 2010 eine Erweiterung oder eine Verminderung
gegenüber dem gemäß Absatz 2 mitgeteilten Bestand an Hauptverkehrsstraßen,
Haupteisenbahnstrecken, Hauptverkehrsflughäfen und Ballungsräumen sowie zum 30.
Juni eines jeden fünften nachfolgenden Jahres eine Erweiterüng oder eine Verminderung
gegenüber dem nach Absatz 1 und 2 mitgeteilten Bestand mitzuteilen.

. (4) Für die Mitteilungen nach den Absätzen 1 bis 3 ist entscheidend, ob die dort genannten

Schwellenwerte jeweils in dem der Mitteilung vorangegangenen Kalenderjahr erreicht oder
überschritten werden. Bei Hauptverkehrsstraßen und Haupteisenbahnstrecken sind als
Bestand die Abschnitte zwischen Knotenpunkten mitzuteilen, welche die Schwellenwerte
erreichen oder überschreiten. Mehrere Abschnitte, die in ihrem gesamten Verlauf den
Schwellenwert erreichen oder überschreiten, können zusarnmengefasst werden. Bei
Ballungsräumen ist eine Erweiterung oder eine Verminderung des Bestandes mitzuteilen,
wenn aufgrund des maßgeblichen Schwellenwertes die Abgrenzung des Ballungsraums
vergrößert, verkleinert oder in sonstiger Weise verändert oder der Ballungsraum aus dem

M Bestand gestrichen werden muss. .

(5) Stelle im Sinne des Absatzes 1 ist für
j 1. Hauptverkehrsstraßen, Haupteisenbahnstrecken und Hauptverkehrsflughäfen: das
. Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen oder eine davon benannte

Stelle, .
2. Ballungsräume: das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

oder eine davon benannten Stelle.

$4 Beteiligung der Gemeinden

(1) Die nach $ 471 Abs. 1 Nr. 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zuständige Behörde
unterrichtet die Gemeinden, deren Gemeindegebiet von einem Ballungsraum erfasst
werden soll oder deren Gemeindegebiet an einen Ballungsraum angrenzen soll, über die
beabsichtigte Mitteilung nach $ 3 Abs. 1 bis 3. Die Behörde gibt den’betroffenen
Gemeinden rechtzeitig Gelegenheit zur Stellungnahme zu dem Entwurf der Abgrenzung
des Ballungsraums innerhalb einer angemessenen Frist, so dass die Mitteilung des ==

_ Bestandes an Ballungsräumen nach $ 3 zu den dort genannten Terminen nicht
beeinträchtigt wird.



(2) Für eine Mitteilung über die Erweiterung oder die Verminderung des Bestandes an
Ballungsräumen gilt Absatz 1 entsprechend.

:$5 Mitteilung der zuständigen Behörden

(1) Die nach $ 471 Abs. 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zuständigen Behörden .
teilen der nachfolgend angegebenen Stelle zum 18. Juli 2005 mit, welche Behörden für die
Aufstellungvon Strategischen Lärmkarten zuständig sind. Stelle im Sinne des Satzes 1 ist

- 1. das Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen oder eine davon

benannte Stelle für:
a) Hauptverkehrsstraßen und in Ballungsräumen auch sonstige Straßen im Sinne des $
2 . .

Nr. 6 Buchstabe a,

b) Haupteisenbahnstrecken und in Ballungsräumen auch sonstige Bahnstrecken im
Sinne des $ 2 Nr. 6 Buchstabe b,

c) Hauptverkehrsflughäfen und in Ballungsräumen auch sonstige Flugplätze im Sinne
des $ 2 Nr. 6 Buchstabe d,

. d) Häfen im Sinne des $ 2 Nr. 6 Buchstabe f in Ballungsräumen,
2. das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit oder eine davon

benannte Stelle für Industrie- oder Gewerbegelände im Sinne des $ 2 Nr. 6 Buchstabe e
in Ballungsräumen.

(2) Die nach $ 471 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 3 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

- zuständigen Behörden machen der Öffentlichkeit in ihrem Zuständigkeitsbereich zum 18.
Juli 2005 ihre Zuständigkeit für die Aufstellung von Strategischen Lärmkarten bekannt.

Abschnitt 3. Strategische Lärmkartierung 2

$6 Aufstellung von Strategischen Lärmkarten nn

. (1) Strategische Lärmkarten sind spätestens bis zum 30. Juni 2007 für die
Hauptverkehrsstraßen, Haupteisenbahnstrecken und Hauptverkehrsflughäfen aufzustellen,

} die gemäß $ 3 Abs. 1 zu dem zum 30. Juni 2005 mitgeteilten Bestand gehören. Soweit
Ballungsräume zu diesem Bestand gehören, gilt gleiches auch für sonstige
Hauptlärmquellen in diesen Ballungsräumen.

(2) Strategische Lärmkarten sind spätestens bis zum 30. Juni 2012 für die
Hauptverkehrsstraßen, Haupteisenbahnstrecken und Hauptverkehrsflughäfen aufzustellen,
die gemäß $ 3 Abs. 2 und 3 zu dem zum 31. Dezember 2008 und 30. Juni 2010
mitgeteilten Bestand gehören. Soweit Ballungsräume zu diesem Bestand gehören, gilt .
gleiches auch für sonstige Hauptlärmquellen in diesen Ballungsräumen.

(3) Strategische Lärmkarten sind spätestens bis zum 30. Juni 2017 und ferner zum 30. Juni
nn eines jeden fünften nachfolgenden Jahres für die Hauptverkehrsstraßen,

Haupteisenbahnstrecken und Hauptverkehrsflughäfen aufzustellen, die gemäß $ 3 Abs. 3
zu dem zum 30. Juni 2015 beziehungsweise zum 30. Juni eines jeden fünften
nachfolgenden Jahres mitgeteilten Bestand gehören. Soweit Ballungsräume zu diesem
Bestand gehören, gilt gleiches auch für sonstige Hauptlärmquellen in diesen.


